
Bericht zum aktuellen Sachstand des Online-Zugangsgesetz in der
Kreisverwaltung Gießen und zum aktuellen Sachstand in den
teilnehmenden Kreiskommunen

14. Februar 2022
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Das.Online-Zugangsgesetz (OZG) ist bereits imJahr 201 7 in Kraft getreten. Durch das OZG
sind Bund, Länder und Kommunen verpflichtet bis Ende 2022 alle relevanten onlinefähigen
Y"w;l'-"g.l.i;t""g." fÜ. BÜ'g.,i"".- ""d BÜ.g., ;."ä. U"t.,".hm." gigi:;l übl:.
Verwaltungsportale unter möglicher Nutzung eines Nutzer- bzw. Unternehmenskontos in
digitaler Form anzubieten. Der OZG-Umsetzungskatalog beinhaltet knapp 600
Verwaltungsleistungen (OZG-Leistungen) für Bilrgerinnen und Bürger sowie Unter nehmen
Hiervon sind ca. 160 Verwaltungsleistungen als relevant für die Kreisverwaltung
einzustufen. Die übrigen Leistungen des OZG-Umsetzungskataloges beziehen sich auf die
Aufgaben des.Bundes, Landes und der Kommunen (z.B. Hundesteuer, Kanalgebühren,
Kindergeld und andere).

Laut der Gesetzesbegründung umfasst die Verpflichtung alle relevanten onlinefähigen
Verwaltungsleistungen sämtlicher Behörden, es sei denn, dass sich die Verwaltungsleistung
- aus rechtlichen oder tatsächlichen Grllnden - hierzu nicht eigne. ' " '

Die Organisationseinheiten wurden bereits Anfang 2020 im Rahmen der Kick-Offs über die
anstehenden Umstellungen informiert. Das OZG sieht lediglich vor, dass ein Antrag digital
bei der zuständigen Behörde eingeht. Damit ist das OZG im eigentlichen Sinne
abgeschlossen. Hat man keine Anbindung per Schnittstelle zum entsprechenden
Fachverfahren, kommt es in den meisten Fällen zum Medienbruch. Das bedeutet, dass der
Antrag ausgedruckt werden muss um weiterhin verarbeitet zu werden.

Daher ist unser Ziel, solche Prozesse im Rahmen der Volldigitalisierung abzuwickeln. Das
heißt: ein eingehender Antrag soll per Schnittstelle in das Fachverfahren eingelesen,
weiterverarbeitet und schlussendlich in der eAkte abgelegt werden. Parallel dazu sollen
anfallende Gebühren direkt im Antrag digital bezahlbar' sein und dies wiederrum per
Schnittstelle an die Finanzsoftware (Finanz+) gekoppelt sein. Diese medienbruchfreie
Volldigitalisierung trägt auch zur Prozessoptimierung innerhalb der Organisationseinheiten
bei und durch die Ablage in der eAkte wird dafür gesorgt, dass eine daten- sowie
revisionssichere Archivierung stattfinden kann. Das Ziel der Volldigitalisierung bringt einen
erhöhten Aufwand mit sich. Sie bietetjedoch den großen Vorteil, dass man sich nur einmal
mit dem jeweiligen Prozess auseinandersetzen muss und nicht mehrmals nachsteuern
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muss. Nach heutigem Stand und der Berücksichtigung der Volldigitalisierung ist davon
auszugehen, dass es zeitlich nicht möglich sein wird alle relevanten onlinefähigen
Dienstleistungen bis Ende 2022 umzusetzen. Das hängt damit zusammen, dass in den
Jahren 2017 bis 2019, hessenweit, relativ wenig im Bereich der Digitalisierung,
insbesondere der OZG-Umsetzung, passiert ist. Mit der Unterstützung durch das Land
Hessen.und der gegründeten OZG-Koordinierungsstelle hat das Thema OZG im Jahr 2020
richtig Fahrt aufgenommen. In diesem Zuge wurde zum 1 . Januar 2021 das Team OZG in
der Stabsstelle Controlling gegründet. Zudem wurden alle OZG-Leistungen vom Bund in
einem Leika Verzeichnis zusammengefasst. Die Abkürzung LeiKa bezeichnet dabei den
"Leistungskatalog der öffentlichen Verwaltung". Der 'Leistungskatalog' stellt ein
einheitliches, vollständiges und umfassendes Verzeichnis der Verwaltungsleistungen über
alle Verwaltungsebenen in Deutschland hinweg dar und wird ständig fortgeschrieben. Trotz
diesem umfassenden Leistungskataloges gibt es weiterhin Leistungen, welche dort nicht
aufgeführt sind (wie z.B. Mängel & Ideenmelder, das Schlilerticket, uvm.). Auch diese
Leistungen, welche nicht im Leika aufgeführt sind aber als sinnvoll einzustufen sind. werden
vom Team OZG umgesetzt.

Das Team OZG

Das Team OZG besteht seit dem l:Januar.2021 aus zwei Personen. Im Februar 2022 erfolgt
die Erweiterun.g auf 3 Personen. Neben der reinen OZG-Umsetzung wird das Team OZG im
Zuge der Volldigitalisierung
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die Koordination der Initiierung.
die Steuerung und Begleitung von Digitalisierungsthemen und deren Schnittstellen.
die Initiierung und fachlich-methodische Begleitung von Veränderungsprozessen
unter Berücksichtigung verwaltungspolitischer Ziele und Themen. '
fachbereichsübergreifender Fragestellungen sowie der Gesamtentwicklung der
Verwaltung in Hinblick auf OZG-Prozesse '

ii bern eh men

Dazu gehört unter anderem

e die Vorbereitung und konzeptionelle Umsetzung der Digitalisierung in der
Verwaltung gemäß OZG in Zusammenarbeit mit den betroffenen
Organisationseinheiten und externen Dienstleistern
die Implementation von. heterogenen Schnittstellen und ePayment Lösungen(wie das
Bezahlen u.a. per Paypal, Paydirekt oder Kreditkarte).
die Koordination der Umsetzung von Digitalprojekten wie auch die Umsetzung
datenschutzrechtlicher Vorgaben innerhalb des OZG ' ' '''-- '
die Beratung sowie technische und organisatorische
Organ isationseinheiten
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Unterstützung der

e

Zum letzten Punkt wurde z.B. kürzlich eine Digitalisierungsberatung durchgefllhrt

Am 24..August 2020 hat der Kreisausschuss (KA Vorlage 1 484/2020) beschlossen Civento
zur flächendeckenden Umsetzung der OZG-Prozesse einzusetzen. Civento ist eine Software.
welche über die ekom21 vertrieben und vom Land Hessen empfohlen sowie finanziell (5
Jahre kostenlos) unterstützt wird. ' ' ' ' ' ----- '
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Mit"..fjieser .möglichst einheitlichen joftwarelösung soll die Mammutaufgabe der

lil$WU!?SUU :i $w si:i: $üy:l
Unternehmen anzubieten, sondern auch die dahinterstehenden Verwaltungsaufgaben
digital abzubilden und dabei auch die eigenen Fachverfähren im Hinblick auf die

IË$1 :W$1: :S :UMä
Hierzu hat das Team OZG bereits im ersten Quartal 2021 die Fortbildungen zum Civento
Prozessdesigner und Civento Prozessmanager erfolgreich abgeschlossen und wurde im
Zuge dessen dazu freigeschaltet eigene OZGProzesse zu erstellen sowie bestehende nach
Bedarf anzupassen.

Ein weiterer großer Vorteil von Civento ist. dass viele OZG-Prozesse in sogenannten
Digitaligierungsfabriken nach dem "Einer für Alle"-Prinzip(EfA, lauft nach dem Pr nzip, dass
einer einen Prozess entwickelt den alle .anderen nachnutzen können) entwickelt werdend
Diese entwickelten Prozesse werden dann im OZG-Dashboard veröffentlicht und kör nen
von dort in das eigene Civento-System übertragen werden. Dies hat den Charme, dass die
Prozesse zwar individuell angepasst werden können, sich aber trot.zdem hessenweit ein
sehr einheitliches Bild bietet, was die Digitalisierung betrifft. und so einen hohen

wurden bereits mit der jeweils zuständigen Organisationseinheit . kommuniziert und
beflndeneslch in Arbeit oder wurden bereits veröffentlicht. Eine Detailaufstellung' dazu

.rscheintn jene Prozesse eingebunden werden, in welchen ein solches Mandat sinnvoll

Führerscheinantrag sogar mit einer standardisierten Schnittstelle für di,e tJbertraging der
Wagsdaten in das Fachverfahren an. Weitere Projekte können der Anlage l und 2
entnommen werden. ' '
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Auf der Bundesebene wurden neue Anstöße entwickelt, auf deren Basis sich die
Bundesländer dazu bereit erklärt haben deutschlandweit einheitliche Leistungen über
Digitalisierungsstraßen in OZG-Prozesse umzuwandeln. Diese Leistungen werden zur
Nachnutzung angeboten und auch nach dem EfA Prinzip entwickelt. Hierunter fallen unter
anderem Unterhaltsvorschussleistungen, Beistandschaft, Bildung und Teilhabe.
Infektionsschutz und viele andere Leistungen. Insgesamt sind die Leistungen in 14
Themenfel.der gegliedert, welche diverse Prozesse enthalten. Diese Umsetzung befindet
sich jedoch größtenteils noch in der Entwicklung und kann noch nicht online angeboten
werden. Der Landkreis Gießen beteiligt sich aktuell an der vom Land Nordrhein-Westfallen
entwickelten Sozialplattform und wirkt hier in den Digitalisierungsstraßen DS 01
Grundsicherung, DS.04: Bildung und Teilhabe und DS 09: Hilfe zum Lebensunterhalt mit.
Sobald ein Prozess fertig entwickelt wurde und zur Nachnutzung freigegeben wurde, ist es
möglich diesen bei der OZG- Koordinierungsstelle vom Land Hessen für den Landkreis zu
beantragen. Zur Prozessoptimierung ist es unser Ziel, viele Prozesse möglichst parallel zur
eAkte einzuführen um damit in den Organisationseinheiten ein
Digitalisierungsgesamtpaket anbieten zu können. Dieser Prozess trägt dazu bei. die
Prozesse zu optimieren und die Umstellungen für die Sachbearbeiter:innen mögl'ichst
einfach und minimal zu halten.

Der Landkreis nimmt zudem an dem Förderprojekt OZG-Modellkommune des Landes
Hessen teil. Hier fördert die Hessische Landesregierung 15 wegweisende
Digitalisierungsprojekte. Die Förderung für OZG-Modellkommunen erfolgte im Zuge der
Konzeption und prototypischen Entwicklung von Online-Diensten, Schnittstellen' und
digitalen Prozessen. Die Ergebnisse sollen für weitere Kommunen wiederverwendbar sein
und somit einen Mehrwert im Sinne eines "Einer-für-alle-Modells" darstellen. Ausgewählt
wurde durch den Landkreis das Thema "Standard zur Adresspflege". Hintergrund ist, dass
durch die fortschreitende Digitalisierung aus unterschiedlichen Fachverfahren auch
unterschiedliche Adressen zu einer Person erfasst werden können. So kann es vorkommen.
dass ein Name abgekürzt oder eine Straße anders geschrieben wird. um nur zwei Beispiele
zu nennen. Diebe verschiedenen Adressen zu einer Person erhöhen den Adressbestand. vor
diesem Hintergrund wurden Gespräche mit den betroffenen Fachverfahrensherstellern
geführt: Aufgrund dieses Austausches wurde entschieden die Finanzsoftware als
federführendes Fachverfahren vorzusehen. Alle anderen Fachverfahren sollen in Zukunft auf
den. Datenbestand der Adressen der Finanzsoftware zugreifen. Das Pilotprojekt mit der
Firma N+P(Facility Managementsystem) befindet sich in der Umsetzung. Des Weiteren wird
in diesem Zuge geprüft, ob eine einheitliche Verwaltungs-ID für Adressen eingefilhrt werden
kann. Hierzu stehen noch .einigejuristische- und datenschutzrechtliche Prüfungen aus.
Weiterhin wurde entschieden, einen intelligenten Posteingang einzuführen. Hier kommt
künstliche Intelligenz zum Einsatz. In Zusammenarbeit mit der Firma d.velop public sector
Gmbh wird im Jahr.2022 ein Regelwerk entwickelt, welches dazu dient, dass eingehende
Post automatisch der jeweiligen Organisationseinheit zugordnet wird. Auch hier sollen
Adressen ausgelesen und mit unserem Adressbestand abgeglichen werden. Die Post wird
tiber eine Stapelverarbeitung gescannt und der jeweiligen Organisationseinheit über den
digitalen Postkorb unseres eAkten-Systems d3ecm zugewiesen
Für dieses Projekt wurden Fördermittel in Höhe von 87.000 € durch das Land Hessen
bewilligt. Das Projekt OZG-Modellkommune soll im Jahr 2023 abgeschlossen werden.
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Weitere Prozesse, welche beim Landkreis Gießen umgesetzt sind oder sich aktuell in der
Bearbeitung bzw. Absprache mit der jeweiligen Organisationseinheit befinden, wurden in
An[age ] aufgefi]hrt.

Die OZG-Umsetzung, insbesondere mit dem Ziel der Volldigitalisierung, erfordert viel
Fachwissen. In diesem Rahmen sollen die Kreiskommunen unterstützt und eine einheitliche
Digitalisierun.g angestrebt werden. Hierzu wurde eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung
(LKGI-V-1 867) mit folgenden Kreiskommunen abgeschlossen:

die Stadt Allendorf(Lumda), vertreten durch den Magistrat,
die Gemeinde Biebertal, vertreten durch den Gemeindevorstand.
die Gemeinde Fernwald, vertreten durch den Gemeindevorstand.
die Stadt Grünberg, vertreten durch den Magistrat,
die Stadt Laubach, vertreten durch den Magistrat,
die Stadt Lich, vertreten durch den Magistrat,
die Stadt Linden, vertreten durch den Magistrat,
die Stadt Pohlheim, vertreten durch den Magistrat,
die Gemeinde Rabenau, vertreten durch den Gemeindevorstand.
die Gemeinde Reiskirchen. vertreten durch den Gemeindevorstand
die Gemeinde Wettenberg, vertreten durch den Gemeindevorstand

Durch eine interkommunale Zusammenarbeit können die personellen Ressourcen
gëbündelt und effizient eingesetzt werden. Gleichwohl können Synergien genutzt und
Kosten eingespart werden,. indem an zentraler Stelle für alle beteiligten Kreiskommunen
die Betreuung und Administration aus "einer Hand" vorgenommen wird.

Diese zentrale Stelle wurde beim Landkreis Gießen im Team OZG angesiedelt

Die Fachsoftware Civento der ekom21 dient auch hier als Digitalisierungsplattform, womit
möglichst sämtliche Verwaltungsprozesse abgebildet werden sollen. Für die Dauer von
fünfJahren wurden zunächst weitere zwei Vollzeitstellen, neben der Teamleitung, für die
Aufgabenerledigung vorgesehen. Eine dieser Stellen ist aktuell besetzt, während die
zweite Stelle im Februar 2022 besetzt wird. Die Personalkosten werden jeweils zur Hälfte
durch den Landkreis und den beteiligten Kreiskommunen übernommen.
Die Laufzeit für die Interkommunale Zusammenarbeit beträgt zunächst filnfJahre. Für die
Interkommunale Zusammenarbeit wurden Fördermittel in Höhe von 1 00.000 € gewährt.

Prozesse, welche in den Kreiskommunen bisher umgesetzt wurden, befinden sich in
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